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onasterıum solum integrum, et; Qquası inviolatum dılıgentla et labore
continuo hu1lus Abbatiae Deı benefic1ı0 remanserıt. Quantum eTO
a Relıg10s0s, praeter perıcula mIinus evıdentiıa, QUaC 1PSIS immınebant,
quosdam ad studı1a QUamı studios1issıme hortabatur. Quıid
amplıus dıeetur MAa10T laus hunus onı VIIL, QUuUam hıs verbıs eXprımı
possıt % Testes Sunt OMmMnNnes cathohe1 omnıum Civitatum CITrCcUMmM13-
centium. Quamobrem finem hıs 1Mpono. Kt OTO denuo, ut facta
PAaCce ıllarum Kegı1onum, et pacatıs omnıbus, aeCc dıceta Abbatıa 93,D
Incorporatione Kpıscopatus lıberetur

(Br 1aM INd1cav1ımMus, Clemens dıie 12 Aprıilıs 1597 abbatıam
Tongerloensem lıberam declaravıt aD Incorporatione sed1ı epıscopalı
Buscoducensı].

Procuratori Bernaldo de Quiros ulterius trıbıuntur de Noriega
ut, NonNn obstantıbus conatıbus contrarıs parte Domuinı Prae-
monstratensıs, Praemonstratenses Hıspanı deinceps tuto retinere
possent institutum Abbatum trıennalıum (cir. BACKMUND, Monas-
tıcon Praemonstratense, LLL, Straubing, 1956, 216-218).

Ser1bit de Noriega, Le Praeterea 1ıdem Procurator plurımum
laboravıt PTIO obtinenda facultate Sede Apostolıca, ut nostr1 Abbates
triennales iıısdem privllegus et, praerogatıvıs gauderent, quıbus antea
perpetul, quod et obtinult ».

VALVEKENS, Praem.

750  Ü re mbramovice (1226-1976).
Sensationelle Entdeckung eines Gemäldes i m Jubiläumsjahr.

Das 1226 gegründete Prämonstratenserinnenkloster Imbramovice
begeht heuer das Jubiläum selnNes 50 Jährigen Bestandes. (Gerade ın
diesem Jubiläums]jahr ist VON elıner sensatıonellen KEntdeckung
berichten. Es handelt sıch e1ın bısher unbekanntes Gemälde VO  5
Jan Breughel A dıe Madonna mıt ınd iın Girlanden. Der ntdecker
ist eın Junger Konsultant der Restauri:erwerkstätten des Denkmalamtes
In Krakau, Magıster Boguslaw Krasnowolsk].

Wıe ist; es ZUT Kntdeckung dieses bısher unbekannten Werkes VOonNn
Jan Breughel d dem Blumen-Breughel », gekommen % Krasno-
WOIS. berichtet, habe gemeinsam mıt Dr Hanna Pıenkowska,
Chefin des Landesdenkmalamtes 1n Krakau ‚dıe Gemälde des Prä-
monstratenserinnenklosters Imbramovice besichtigt deren
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Kestaurierung. Als 1n der Klausur dieses Gemälde sah, erkannte
e>s sogleıich a ls besonders wertvoll se1Ner Farbigkeit un!

Komposıtion. Im Gemäldekatalog des Klosters War c5>S ZWarLl nıcht
verzeıichnet, für 1n War eSsS Jjedoch klar, daß dieses Werk mıindestens
A US dem Umkreıs VoNn Breughel tammen MUSSe Während ann
photographische Aufnahmen VON diıesem Bıld machte, entdeckte dıe
Signatur, cdıe allerdings mıt freiem Auge nıcht siıchtbar ist un S1e
lautet BRUEGEL. Man erınnere sıch, daß dieser Künstler zweıfach
sıgnıerte, nämlıch Bruegel Uun: Brueghel.

Das (+emälde heißt Madonna mıt ınd 1ın (Arlanden. Dargestellt
ist; dıie Madonna mıt en Kınd, umrahmt VO  w (Arlanden A US Blumen
un: Muscheln. Ks ist, eın Olgemälde autf Kupferblech ın achteckiger
Korm, 121 hoch, 90 Tel Die Art der Malerei zeıgt oroße
technısche un! künstlerische Meısterschaft. Der Zustand des Bıldes
ist; Dut, ohne Übermalungen, mıt 1Ur wenıgen un: N1ıC allzu großen
FKFehlstellen. Das (zesicht der Madonna hat eıne auffallende Ahnlichkeit
mıt dem der Ehefrau des Peter Paul Rubens, mıt dem Jan reughe:

zusammengearbeıtet hat Der Girlandenkranz ist gebunden A US
Garten- un:! Wıesenblumen, auch mıt exotıschen Muscheln versehen,
und hat ovale orm DiIie dargestellten Muscheln stammen der OoOrm
ach VO Mıttelmeer un teıls A US der exotischen Südsee. Unter den
Muscheln befinden sich auch exotische Hormen Von Korallen un!:
Schneckenhäusern.

Warum ist Jan Breughel In seinen (Gemälden VO  w} der Dar-
stellung VO  w} Blumen geradezu besessen ® Beı selinen (+emälden spielt
dıie Natur eıne Hauptrolle : Tiere, Bäume, Blumen, sowohl eIN-
heimısche WwW1e auch exotısche, Übrigens annn hinsıchtlich der flä-
mıschen Malerschule das 17 das blumiıge genannt werden.
Der Künstler hatte schon während SeINES Studıums dıe Möglichkeit,
se1INe Blumenkenntnisse vertiefen, W1e ıhm auch später dıe (+ärtner
der berühmten fürstliıchen Gärtnereien VO  z} Brüssel als Kxperten ZUT

Verfügung tanden Dieses Interesse den Blumen ze1gt sıch bel
ıhm auch 1n der fıguralen K omposıtıon VO  s allegorıschen un mytho-
logischen Themen, ebenso ın der Darstellung des Jahresablaufs un:
anderer Szenen, ın denen häuf1g das Hauptthema der Bılder VON
Blumen eingerahmt ist. Die Blumen sınd aber bei ıhm auch Sy -
bolısch verstehen.

Wıe sınd be1l uUunNnserem (emälde dıe G(rlanden bewerten ® Unter
der künstlerischen Rücksicht stellen S1e den Hauptwert des (+emäldes
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Madonna mıt ınd In (Grlanden VOoO  — reughe
Imbramowice, Norbertankı
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dar; Jede Eınzelheit ist; bıs 1ns genaueste ausgearbeıtet. An verschle-
denen Details der Blumengirlanden ist; allerdings erkennen, daß
auch dıe an VO  - Mıtarbeitern mıt Werk Waren.

Welchen Weg hat das (+emälde VO  5 Antwerpen ach Imbramovice
genommen % Dıieser Weg ist; schwer analysıeren. Das Gemälde wıird
1m Klosterarchiv schon 1m 17 un! 18 ın den Visıtationsakten
der Bıschöfe erwähnt, auch In einem Archivyindex des 19 ist
angeführt a ls Gemälde der flämischen Schule. Ks ıst bekannt, daß
König Siegmund un: der Krbprinz Wladıslaus vıel Kunstinteresse
geze1gt un:! auch mache Kınkäufe getätigt haben; scheıint ber
den könıglichen Hof das Gemälde ach Polen gekommen un:! später
ach Imbramovice weıtergeschenkt worden seln. Eıne andere
Theorie hat Dr Michael Rozek vorgelegt, der ber ähnlıche Fragen
eıne Dıssertation geschrıeben hat Kr meınt, dieses Bıld S@1 zuerst 1M
Besıtz VO  a Domiminik Lohmann, Krzpriester der Marıenkirche VO  u

Krakau, SEWESCH; Lohmann stammt AUuS dem wohlhabenden Krakauer
Bürgertum, hat sıch eıne ıimponlerende Gemäldesammlung auf-
gebaut, un hat G(Gemälde Sspäter den Schwestern VO  5 Imbra-
moOvıce ZU. (Aeschenk gemacht.

Dr Hanna Pıenkowska erwähnt noch abschließend, daß 1ın pol-
nıschen Sammlungen NUur och ZzWwel andere, allerdings unsıgnierte,
Gemälde Von Jan Breughel exıstieren. Demnach ist C1e Madonna
mıt ınd 1ın Girlanden Von diesem Künstler das einz1ge sıgnlerte
Kunstwerk dieses Malers In Polen

Mıt dieser Kntdeckung ist das abgelegene Kloster Imbramovice
gerade 1mM Jahr sSelNes 750-Jahr-Jubiläums 1n den Blickpunkt der
Öffentlichkeit etLreten un dıe Kunstfreunde kommen 1ın Scharen,

d1eses wunderschöne (+emälde besichtigen.
Stift Schläg] PICHLER, Praem.
A-4 Aigen


